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Telegraphiſche Depeſche
LDondon, Sonntaäg, d. 5. December, Vormitt. Die für

Jndien erlaſſene Proklamation der Königin ernennt Lord
Canning zum erſten Vicekönig des britiſchen Jndiens, ver
ſpricht den indiſchen Fürſten die Heilighaltung der bisheri
gen Verträge und verkündet, daß die Regierung eine Erwei
terung ihres Gebietes nich? erſtrebe. Die Proklamation ver
heißt ferner Neligionsfreiheit Berückſichtigung der alten
Landesbräuche, bürgerliche Gleichberechtigung und Verbeſſe
rung der Zuſtände des Landes. Schließlich wird allgemeine
vollſtändige Amneſtie für alle vor Ablauf dieſes Jahres
friedlich Heimgekehrten verſprochen, von welcher nur die
Anführer der Menterer, ſowie Mörder und deren Hehler
ausgenvommen ſind.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Decbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Den Regie
rungs Präſidenten Peters zu Minden einſtweilen in den Ruheſtand
zu verſetzen, Und in ſeine Stelle den Polizei Präſidenten zur Dispo
ſition, von Bardeleben, zum Präſidenten der Regierung in Min
den zu ernennen

Bei dem Prinz Regenten war geſtern Nachmittag Militär
tafel von etwa 25 Gedecken. Mit einer Einladung waren vorzugs
weiſe diejenigen Offiziere beehrt, welche, in jüngſter Zeit zu höheren
Chargen befördert, zur Meldung gegenwärtig hier anweſend ſind.
Abends war bei Sr. königl. Hoheit Theegeſellſchaft. Unter den hohen
Gäſten befand ſich auch der Regierungs Präſident v. Bardeleben,
welcher ſchon in den nächſten Tagen auf ſeinen neuen Poſten nach
Minden abgehen wird.

Die Unterhandlungen mit dem Ober Konſiſtorialrath v. Müh
ler wegen deſſen Ernennung zum Direktor im Miniſterium der geiſt
lichen und Unterrichts Angelegenheiten haben dem Vernehmen nach,
zu keinem Reſultate geführt. Dagegen meldet auch die „Preuß.
Ztg. beſtätigend, daß für das Decernat über die Univerſitätsangele
genheiten der frühere Curator der Univerſität Kiel und gegenwärtige
Profeſſor der orientaliſchen Sprachen und Ober Bibliothekar an der
Univerſität Königsberg, Dr. Juſtus Olshauſen, bezeichnet wird.
Die „Nat. Ztg. bringt über denſelben folgende Daten: Profeſſor
Olshauſen geboren im Jahre 1800 in Holſtein, hat ſeine Studien
theilweiſe in Berlin gemacht es war im Jahre 1819, als er ſich dort
gufhielt, und von dort aus begab er ſich nach Paris, um ſich unter
Sylveſter de Sacy's Leitung weiter auszubilden. Jm Jahre 1823
wurde er zum außerordentlichen und 1840 zum ordentlichen Profeſſor
an der Kieler Univerſität ernannt. So fanden ihn die Ereigniſſe im
März 1848 er wurde zum Curator der Univerſität und zum Leiter
des Medizinalweſens ernannt, und mit ſeiner bald darauf erfolgten
Wahl zur ſchleswig holſteiniſchen Landesverſammlung begann ſeine
politiſche Laufhahn. Bis gegen das Ende des Jahres 1849 war er,
neben Bargum als Präſidenten Vicepräſtdent. der Landesverſamm
lung. Er vertrat in derſelben lebhaft den Fortſchritt und das konſti
tutionelle Prinzip. Jm Jahre 1852 abgeſetzt, wurde er ſchon im dar
auf folgenden Jahre nach Königsberg berufen

Von Seiten des Kultus Miniſteriums ſind unter dem 27. Nov.
gleichzeitig Verfügungen an die Königlichen Provinzial Schulkollegien
und Prüſungs Kommiſſtonen ergangen, wodurch eines Theils die
Prüfungs Kommiſſionen angewieſen werden den Schulkollegien all
jährlich über die bei ihnen vorgekommenen Prüfungen ſpezielle Mit
theilung zu machen andern Theils den Kandidaten welche ſich außer
halb eines öffentlichen Dienſtes befinden, zur Pflicht gemacht wird,
ſich nicht nur mit dem Provinzial Schulkollegium ihres Wohnbezirks,
ſondern auch mit dem nächſthefindlichen Schuldirektor in Verbindung
zu erhalten.
Die neueſte Nummer des Juſtiz- Miniſterialblattes“ enthält

eine allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 30. v. M., über

Halle, Dienstag den 7. December
Hierzu eine Feilage.

betrachtet.

1858.

den Anſatz und die Erhebung der Haft und Verpflegungskoſten für
die Unterſuchungs Straf und Schuldgefangenen in den gerichtlichen
Gefängniſſen. Die Koſten betragen hiernach für jeden Gefangenen
in den Sommermonaten für den Tag 5 Sgr. 6 Pf. und in den Win
termonaten für den Tag 6 Sgr. Ein und Ausſchreibegebühren fin
den künftig nicht weiter ſtatt. Die Beſtimmungen kommen mit dem
neuen Jahr zur Anwendung.

Von Seiten fremdherrlicher Behörden und insbeſondere der k. k.
öſterreichiſchen Staats Regierung iſt wiederholt Beſchwerde darüber
erhoben worden daß preußiſche Päſſe an jenſeitige Unterthanen er
theilt worden ſind wodurch dieſe dann Gelegenheit gefunden haben,
ſich den ihnen gegen ihr Vaterland obliegenden Verpflichtungen zu
entziehen. Jn Folge deſſen hat der Miniſter des Jnnern ſich veran
laßt gefunden, die Königlichen Regierungen der ſechs öſtlichen Provin
zen und das hieſige Polizei- Präſidium mittelſt Cirkular Erlaſſes vom
24. November d. J. aufzufordern, den ſämmtlichen mit Ausfertigung
von Ein und Ausgangs Päſſen beauftragten Behörden ihres Ver
waltungsbezirks die Beſtimmungen der wegen Ertheilung von
Päſſen an Ausländer ergangenen Cirkular- Verfügungen vom
10. October 1839 und 14 December 1840 (Miniſterialblatt 1840
S. 464) zur ſtrengſten Befolgung in Erinnerung zu bringen.

Der Miniſter Präſident a. O v. Manteuffel traf vorgeſtern
auf der Rückreiſe aus Schleſten hier ein und begab ſich geſtern wie
der nach der Niederlauſitz zurück. es

Der Art wird aus Rom geſchrieben daß der König und
die Königin von Preußen nach einem zwanzigtägigen Aufenthalt in
Florenz am 10. Decbr. in Rom erwartet werden wo der Palazzo
Caffarelli auf dem Kapitol für den Empfang Jhrer Majeſtäten und
des engern Gefolges während der letzten Tage in allen ſeinen Theilen
eingerichtet worden iſt.

Schweiz.
Der Köln. Ztg. wird aus Genf geſchrieben: „Wir erhalten

heute die Nachricht gus Bern, Marquis Turgot ſolle von der Eid
genoſſenſchaft verlangen 1) Abtretung des Dappenthales, 2) Durch
paß für die franzöſiſchen Truppen durch die Schweiz nach Jtalien,
und 3) Allianz der Schweiz mit Frankreich für einen bevorſtehenden
italieniſchen Krieg (2). So weit wir die Schweiz kennen wird ſie
dieſe Zumuthungen nicht annehmen; allein um dies zu vermögen, be
darf ſie eines Haltes, einer ſchützenden Macht, welche ſtark genug iſt,
dem mächtigen Nachbar die Spitze zu bieten. Bereits hat für die
Dappenthalfrage die öſterreichiſche Regierung, wie man vernimmt
Partei genommen es iſt deshalb anzunehmen, daß die deutſchen
Mächte, im Intereſſe ihres ſüddeutſchen Vertheidigungsſyſtems, bei
der Eidgenoſſenſchaft dahin wirken daß dieſelbe nicht allein ihre eige
nen Landesgrenzen ſondern auch den für ſie in das Neutralitäts
Syſtem eingeſchloſſenen nördlichen Theil Savoyens vertheidige, wie
dies die Wiener Verträge beſtimmen.“

Frankreich.
Paris, d. 3. Decbr. Man hält den Montkalembert geſpielten

Streich allgemein für einen ſehr guten Witz, und aufrichtig geſagt
erregt dieſer Herr nun ganz geringe Theilnahme, da er aufgehört hat
Verkreter der Preßfreiheit zu ſein. Dagegen erregt ſeine Angelegen
heit in ſo fern ſehr großes Jntereſſe, als es ſich dabei um einen wich
tigen Rechtspunkt handelt ob nämlich der Fürſt das Recht der Gnade
hat ſo lange die Strafe noch keine definitive geworden, da ja der
Verurtheilte noch immer von ſeinem Appellirungs Rechte Gebrauch
machen konnte. Es ſollen die Meinungen ſehr getheilt ſein. Der
Brief von Montalembert im „Moniteur hat einen guten Eindruck
gemacht, weil man ihn als den Ausdruck einer legalen Proteſtation

Her „Conſtitutionnel enthält einen neuen Artikel,
worin er das Ungegründete der Kriegsgerüchte nachzuweiſen ſucht. Oer
Börſe hätte es nicht geſchadet, wenn dieſer Artikel heute ſchon daſelbſt
bekannt geweſen wäre. Dort trägt man ſich fortwährend mit Kriegs
gerüchten. So erzählte man heute, der Kriegsminiſter habe von allen



Milit ärkommandanten einen Ausweis über ihren Kriegsvorrath ver
ſangt. Die „Patrie widmet heute der gegenwärtig in Preußen
herrſchenden Partei einen ſehr ſchmeichelhaften Artikel ſie giebt ihr
jedoch den Namen: „Parti popniaire um ſich nicht des in Frank
reich ſo verpönten Wortes liberal zu bedienen.

Paris, d. 4. Dec. Bei der zunehmenden Angſt der Geſchäfts
welt hat der Moniteur endlich den Mund aufgethan, um die Be
ſchwörungsformel bündiger und wirkſamer zu ſprechen als es Herrn

Amedee Renee gelungen war. Das amtliche Blatt ſagt heute Eine
mit beklagenswerther Beharrlichkeit unterhaltene Polemik verſchiedener
Pariſer Journale ſcheint die Urſache einer Beunruhigung zu ſein, wel
che unſere Beziehungen zu den auswärtigen Mächten in keinem Falle
rechtfertigen. Die Regierung des Kaiſers hält es für ihre Pflicht, die
öffentliche Meinung gegen die Wirkungen derartiger Discuſſtonen zu
verwahren, die unſere Verhältniſſe mit einer Frankreich befreundeten
Macht alteriren könnte.“ Die Note, worin die heftigen Artikel der
franzöſiſchen Preſſe gegen Oeſterreich, wenn auch auf ſehr unbeſtimmte
Weiſe, dementirt werden, iſt eine Genugthuung, die man der öſterrei
chiſchen Regierung giebt. Jm Miniſterrathe ſelbſt fand bei der Be
rathung über dieſe Note eine heftige Discuſſton Statt. Die Einen
wollten ſich auf ein einfaches Verbot der Angriffe gegen Oeſterreich
beſchraänken die Anderen waren der Anſicht, daß man die Preſſe in
dieſer Beziehung frei laſſen und ſich damit begnügen müſſe, ihre Po
lemik einfach zu desavouiren. Der Miniſterrath entſchied ſich für Letz
teres, und der Moniteur brachte heute ſeine Note. Man ſteht es der
ſelben nur zu gut an, daß man ſie nicht mit Vergnügen in die Welt
geſandt hat, und daß man ſie ſo zu drehen wußte, daß ſie im Grunde
genommen nicht viel ſagt und die Projecte, welche die franzöſiſche Re
gierung hat oder doch zu haben ſcheint, keineswegs geradezu in Ab
rede ſtet. An der hieſtgen Börſe machte die zweideutige Sprache
des offiziellen Blattes keineswegs einen guten Eindruck, und die Un
ruhe, die dort herrſcht, wurde nicht verſcheucht. Zuerſt nahm man ſie
zwar günſtig auf, aber zum Schluſſe war man gänzlich entmuthigt,
und alle Courſe ſchloſſen eben ſo niedrig oder noch niedriger als ge
ſtern. Die Feuersbrünſte auf dem ſlachen Lande mehren ſich in
einer Weiſe, daß der Miniſter des Jnnern es für nothwendig hält,
wirkſame Maßregeln dagegen zu ergreifen und namentlich auf Ver
mehrung der Feuerſpritzen dringt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. I. December. So wie geſtern der MHerald“,

der „Globe““ und „Daily News“, beſchäftigen ſich heute Times
die „M.Poſt““ und die „M. Chronicle mit dem Ausfall der preußi
ſchen Wahlen. In allen Blättern herrſcht ein und derſelbe preußen
e Times ſagen unter Anderem
r e e dere m Sdes modernen Liberalismus nef vurch 2 ng

vollkommener Wahrhaftigkeit und Aufrichtigkelt, durch und durch loyal in Allem, was
er beginnt, und vor Allem von hohem und fürſtlichem Pflichtgefühl erfünt. Jhm iſt
die Verfaſſung eine Wirklichkeit. Er predigte keine politiſche Propaganda er weckte
keine blendenden Hoffnungen, aber er enthtelt ſich jeder zwingenden Gewalt und ließ
das Volk bei den Wahlen ſo ziemlich ſeinem eigenen Sinn folgen. Und da ſah man,
wie Diejenigen ſo ganz geirrt hatten die ſich einbildeten, daß der frühere Stand der
Dinge in Preußen das Werk der Nation geweſen ſei. Als man die Nation ſich ſelbſt
überließ, that ſie einen Ausſpruch, den kein Menſch mißverſtehen kann. Die Kreuz
zeitungsPartei, welche in der vorigen Kammer allmächtig geweſen, iſt durch die jetzi
gen Wahlen in parlamentariſcher Beziehung mindeſtens vernichtet Wir vertrauen
daß die Majorität mehr danach trachten wird den gewonnenen Boden zu befeſtigen,
als in neue und unerforſchte Regionen vorzudringen. Eine Nation kann nicht in
ihrer Geſammtheit frei ſein wenn ſie in ihren Individuen abhängig iſt, und bevor
der Preuße ſich das Recht errungen hat, zu gehen, wohin und zu thun, was er will,
ohne einem Menſchen darüber Rede zu ſtehen hat er jene Grundlage perſönlicher

reiheit, auf der allein gute Inſtikutionen ſich dauernd erheben können, nicht erobert
je liberale Majorität in Preußen iſt ſtark nehme ſie deshalb nicht an, daß ſie von

Dauer ſein muß. Das Schickſal Sir Robert Peel?s im Jahre 1841 und Lord Pal
merſton?s von 1857 ertheilt über dieſen Punkt Lehren, die man nicht vergeſſen ſollte.
Gelingt es, dem preußiſchen Unterthan die perſönliche Freiheit und das Vereinsrecht,
und in den Kammern die Macht der Miniſter Verantwortlichkeit zu erringen dann
können die Mitglieder der Majorität ſich zum erſten Mal als Mitglieder eines wirk
lich vetſaſſungsmäßigen Staates Glück wünſchen f

London d. 8. Decbr. Die Begnadigung des Grafen Monta
lembert veranlaßt die „Times Zu einem beißenden Artikel über die
franzöſiſchen Zuſtände und über den Kaiſer der Franzoſen. Zum
dritten Male in den letzten zehn Monaten ſagt ſie, „haben wir es
erlebt, wie der Kaiſer der Franzoſen freiwillig und feierlich ſeine eige
nen Handlungen zurückgenommen hat. Wir haben geſehen wie die
franzöſiſchen Oberſten auf uns los gehetzt und dann gleich widerhaa
rigen Hunden geprügelt wurden. Wir haben geſehen, wie der Skla
venhandel mit den Waffen in der Hand unterſtützt und gleich darauf
verdammt wurde. Gegenwärtig ſehen wir, wie in dem Falle des
Hrn v. Montalembert Geſetz Recht und Freiheit mit Füßen getreten
ward und wie man die Frevelthat, nachdem ſie kaum begangen war,
ſogleich rückgängig zu machen ſuchte und von ſich wies Ohne Zwei
fel giebt es Leute, welche die Großmuth des Kaiſers bis in den Him
mel erheben werden Wir werden uns damit begnügen unſer Be
dauern darüber auszudrücken, daß der Kaiſer ſo viele Dinge thut,
die ihm gleich nachher wieder leid werden Wir verlieren das Ver
trauen zu einem Willen welcher ſich jeden Augenblick ſelbſt aufhebt,
und ſind wenig erbaut von der Zartheit eines Gewiſſens, das ſo lange
ſchweigt, bis eine That, vor der es hätte warnen ſollen begangen
wörden iſt. Hierauf folgen heftige Ausfälle auf den franzöſtſchen
DOespotismus. „Möge niemand ſagt die „„Times „der den
Pfad des Despotismus betritt, ſich einbilden, er könne ſich Schran
ken ſetzen oder den Punkt beſtimmen wo er Halt machen will. Aer
ger und Furcht Schmeichelei, Neid und Haß, die böſen Rathgeber,

Nachrichten

en ſet, allein er iſt ein Ehrenmann von

akademie im Saale zum Kronprinzen.
welche ſtets der willkürlichen Macht zur Seite ſtehen, drängen ihn
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beſtändig vorwärts Zuerſt wird die Freiheit des Handelns geächtet;
dann verbietet man das Schreiben außer dem Schreiben par Hrdre e
Mufti das Sprechen wird gefährlich und kaum der Gedanke iſt frei.

Der Thron iſt von einem Dunſtkreiſe der Lüge und des Truges um
geben, welcher die Wahrheit zuerſt zum Schweigen bringt und dann
ihren Platz einnimmt die männlicheren Tugenden welken und geben
zu Grunde, und die Nation welche ſich Anfangs in ihren Feſſeln
wand, verliert die Gewohnbeit des politiſchen Lebens und Henkens
und verſinkt in Gleichgültigkeit, Unwiſſenheit oder Verzweiflung.“
Der Artikel der Times klingt wie ein Commentar zu dem Spru
che Schillers Das eben iſt der Fluch der böſen That, daß ſie,
fortzeugend Böſes muß gebären.“

Die Directoren der transatlantiſck en Telegraphen Geſellſchaft be
abſichtigen, im Frühjahr ein neues Kabel nach America zu legen, vor
ausgeſetzt, daß die Regierung die Zinſen des aufzuwendenden Capitals
garantirt. Es wird zu dieſem Zwecke in der City eine Petition an
die Regierung vorbereitet, und viele von den bedeutendſten Firmen
haben dieſelbe zu zeichnen verſprochen

Nußland und Polen.
Aus Petersburg, d. 16. November, ſchreibt man der „Wien.

Ztg Die Unterſuchungen wegen der Unterſchleife, welche während
des letzten Krieges ſtattgefunden, gehen noch immer ihren Gang.
Man erfährt zwar nichts davon aber nach den hin und wieder be
kannt werdenden ſtrengen Strafen die der Kaiſer verhängt, ſcheinen
dieſe Unterſuchungen ſehr traurige Reſultate geliefert zu haben und
noch zu liefern Noch ganz kürzlich iſt der ehemalige Director der
Waffenfabrik in Tulg, ein Generalmaſor, in Folge kriegsgerichtlichen
Spruches aus dem Dienſte entlaſſen worden Die Unterſuchung, wel
chen übrigens noch während der Dauer des Krieges begonnen, umfaßt
ſo ziemlich alle Südruſſiſchen Städte zwiſchen Moskau und Simphe
ropol. Ueberall hat es zu revidiren, zu protokolliren gegeben. Das
Eindringen in ein Unterſchleifsgewühle legte die Fäden zu zehn an
deren bloß und was man jetzt in England an den Tag kömmen
ſieht. das kommt auch bei uns an den Tage Bei dergleichen Mal
verſationen kennt der Kaiſer gar keine Gnade. Das iſt allgemein
bekannt und gewußt, daß man gar nicht mehr wagt um Gnade zu

bitten e i teeiMan ſchreibt dem Nord daß der Adel in dem Gouvernement
von Charkow an den Kaiſer die Bitte gerichtet hat, das gerichtliche,
Verfahren zu vereinfachen und daſſelbe mündlich und öffentlich zu machen

Amerika. 2London d. 4. December. (Tel. Oep.) Es ſind hier neuere
über den Bürgerkrieg in Mexico eingetroffen General

Zlanc hatte eine Schlacht vor den auern der Hauptſtadt geliefert,
ſich jedo zum Rückzuge genöthigt geſehen, weil ihm die Unterſtützung
ausblieb. Die beabſichtigte Expedition Walker's nach Nicaragua
war in Mobile durch die Beamten der americaniſchen Regierung fürs
Erſte vereitelt worden.

Nachrichten aus Halle. e
Se. k. Hoh. der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen

hat in ſeiner Eigenſchaft als ſtellvertretender Protector der Allge
meinen Landes Stiftung als National- Dank das nachſte
hende Handſchreiben an den Vorſtand der hieſigen Sparkaſſen Geſelle
ſchaft erlaſſenMit großem Woblgefallen habe Jch aus einem Vortrage des Curatoriums der
Allgemeinen Landes Stifturg als National Dank entnommen, daß der Vorſtand der
Halle ſchen Sparkaſſen Geſellſchaft im Anſchluſſe an dieſe Stiftung eine Special Stif
tung zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Veteranen der Stadt Halle gegründet und die
ſelbe mit einem Capitale von 500 Thlr. dotirt hat. Solche. Beweiſe theilnehmender
Fürſorge für die Verbeſſerung der bülfsbedürftigen Lage unſerer alten braven Vater
landsVertheidiger, geben e Zeugniß von einer ächt patriotiſchen Geſinnung, und
indem Jch das Mir vorgelegte Statut der neuen Stiftung mit Meiner Beſtätigung
verſehen babe, und dem Vorſtande anltegend wieder zugehen laſſe ſpreche Jch demſel
ben zugleich Meinen wärmſten Dank mit dem herzlichſten Wunſche hierdurch aus, daß
dieſe Special Stiftung ſtets eine von Gott reich geſegnete Wirkſamkeit entfalten möge-

Berlin den 25. Novbr. 1858. In Vertretung
Friedrich Wilhelm Prinz von Preußen.

Am 1. Abends wurde hier ein Nordlicht beobachtet. Gegen
118, Uhr zeigte ſich der nordweſtliche Himmel bis zu einer Höhe
von etwa 50 Grad ziemlich ſtark geröthet! Aus NNO. etwas öſt
lich unter den Schwanzſternen des großen Bären erhob ſich gegen
Weſten hin ein ſehr lebhaft rother Streif von etwa 4 7 Vollmonds
breiten, der ſich bis über die am Nordweſthimmel ſtehende Wega
hinausſtreckte und ſich in dieſer Richtung verbreiterte. Der Himmel
war tief in W. und NW. ſtark bewölkt, auch im Uebrigen nicht
eigentlich klar. Um 12 Uhr wurde die Luft noch undurchſichtiger und
das Meteor erloſch Fiemlich ſchnell erſchien jedoch noch einigemal
ſchwächer wieder, ſo daß es zweifelhaft blieb ob ſein Verſchwinden
nicht blos von der Trübung der untern Atmoſphäre abhängig war.

Monats Verſammlung des Thüringiſch-Sächſiſchen
Geſchicht- und Alterthumsvereins

Dienstag den 7. December Abends um S Uhr auf dem „Jägerberg“
zu welcher die Mitglieder des Vereines und Freunde der vaterländi
ſchen Geſchichts und Alterthumsforſchung einladet

Das Präſidium
Singakademie.

Dienstag den 7. Dec. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing
Geübt wird. Der Fauſt

Der Vorſtand.von Rob. Schumann.
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Bekanntmachungen.
Die Wahlmänner des Sangerhäuſer

und Mansfelder Gebirgskreifes wol-
len ſich am Tage der Nachwahl wieder
Stunde vor Anfang der Wahl zur Einigung
über den zu wählenden Abgeordneten im

Schützenhauſe zu Sangerhauſen ver
ſammeln

Verkaufs Anzeige!
Der in Mansfeld unter Nr. 53 gelegene,

im Hypothekenbuche Band II. fol. 145 einge
tragene Gaſthof „zur grünen Tanne“ an Haus,
Hof, Scheune, Ställen, Hintergebäuden, vier
balbe Reihebrauen und ſonſtiges unbewegliches
Zubehör ſoll in Auftrage der Beſitzerin Frau
Friederike Bendler, in dem hierzu auf
den I5. December Nachmittags 2 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten Ter
mine im Wege des Meiſtgebots unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden wozu ich Kaufluſtige einlade

Eisleben, den 27. November 1858.
Der Rechts Anwalt und Notar

Bindewald.
Jn meinem Schnitt und Mate

rialgeſchäft kann nächſte Oſtern oder Johanni
ein Lehrling placirt werden.

Alsleben a Saale den 2. Decbr. 1858.
Albert Sonntag.

Ein fehlerfreies Reitpferd 10 Jahr alt, 5
2 groß Fuchsſtute, militairfromm u. voll
kommen geritten ſtedte zu verkaufen. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Verloren!
1 Portemonnaies, Jnhalt ca. 3 Der

ehrliche Finder wird erg. erſucht daſſelbe geg.
Belohnung gr. Ulrichsſtraße Nr. 17 abzugeben.

Mäugard Barth.Graveur, Gald- und Silberarbeiter
in Cölleda, Auengaſſe,

empfiehlt ſein mit den neueſten und ſchönſten
Müſtern ausgeſtattetes
Gold und Silberwaaren Kager,

deren Artikel ſich aufs Beſte zu Weihnachts
geſchenken paſſen, und verſpricht reelle und
billige Bedienung.

ris cher Eg als
Dienstag den 7. Decbr. a Wispel 6 zu ha-
ben bei Louis Kehse, Klausthorvorstadt
Nr. 9.

Patent- Geld Schränke
neueſter Conſtruetion mit hermetä
ſchem Verſchluſſe aus der Königl. Preuß
und Sächſ. privilegirten Fabrik von Petzold

Co. in Magdeburg welche gegen Feuer
und Einbruch eine bisher nicht erreichte Sicher
heit gewähren und ſich beim Brande in Al
tenkloſter, Gr. Glogau, vorzüglich be
währt empfiehlt E. Redlich in Halle,
Spitze Nr. 24.

Ergebenſte Anzeige.
Um allen Anfragen zu begegnen zeige ich hierdurch den geehrten Geſchaftsfreunden mei

nes ſel. Mannes des Schiffeeigenthümers Hermann Böttcher, ergebenſt an, daß ich die
ſämmtlichen Schiffs Gefäße deſſelben übernommen habe und damit das Geſchäft unter der
frühern Firma und unter Leitung des bisherigen Buchhalters Herrn Wolf fortſetze.

Für das Vertrauen, welches dem Verſtorbenen zu Theil geworden, herzlich dankend, bitte
ich daſſelbe auch auf mich überkragen zu wollen.

Halle d 1. Decht. 1858. Wittwe Vertha VBöttcher.
Verkaufs reſp. Verpachtungs- Anzeige in Halle a/S.

Wegen eingetretenem Todesfalle meines ſel. Mannes bin ich geſonnen, das mir zugehö
rige, hier an der Saale belegene Grundſtück, „das Fürſtenthal“ genannt beſtehend aus
einem großen Wohnhaus Seitengebäuden, fünf Morgen Garten mit überbauten Colonaden
und Kegelbahn, worin ſeit vierzig Jahren ein Reſtaurations- Geſchäft ſchwunghaft betrieben
wird, entweder zu verkaufen oder die Reſtauration vom 1. April 1859 ab zu verpachten.
Reelle Käufer oder Pächter wollen ſich direct an mich oder an Herrn Kaufmann Pfaſfe,
Leipzigerſtraße Nr. 54 wenden. Bertha Böttcher geb. Ellrich.

e a o o vOhinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von BRothe G Co. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das

Haar einen Schein dunkler Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn vie Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus

einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel

S ſcches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Iesse., Schmeerſtr. 36,
für Eisleben bei Herrn C. Reichel.

Für Weihnachts Geſchenke paſſend
empfehle ich hiermit echt franzöſiſche Galankeries Wagren von platirtem Gold,
perfeiner wie ſeiner Feuervergoldung, als: Brochen, Armſpangen, Boutons,
Medaillons Haarſchmucks, Uhrketten Schlüſſel und Berloes Chemi-
ſettNinge, -Nadeln ind Knöpfe, Manſchett-Knöpfe und Fingerringe u.
ſe w. Sämmtliche Sachen von platirtem Gold ſowie ſuperfeiner Feuervergoldung tragen ſich
wie ganz echt und ſind zufolge der wirklich feinen Arbeiten nicht von echten zu unterſcheiden.

Die große Auswahl ſowie die billigſten Preiſe berechtigen mich ganz beſonders auf dieſe
Gegenſtände aufmerkſam zu machen.

Medaillons ſowie ein Theil der Vrochen ſind zu Photographien und Haar
arbeiten eingerichtet.

Ferner empfehle äch auch eine große Auswahl echt franzöſiſcher und Wiener Bronce
Holzwagren für Nipptiſche, ſowie Ehatoullen für Schmuck, Handſchuh,

Thee und Zuckerkaſten, Cigarren und Tabackskaſten, Schachbretter und
Dominos, extra feine Kartenpreſſen und Markenkaſten u. ſ. w. u. ſ. w.
Sämmtliche Waaren ſind im neueſten Geſchmack, äußerſt elegant und preiswerth.
Hech urd Prerte, Halle a/S., große Steinſtraße 8.

Offene Stellen.) Ein Stedemeiſter,zwei Commis für Materialgeſchäft, Zu Weihnachts Geſchenken paſſend

drei Mübenaufſeher, zwei Kellner eine empfehle ich Nehköpfe, ganz der Natur ge
tüchtige Landwirthſchafterin, ſelbſtſt., treu, als etwas ganz Neues ſehr preiswürdig,

ſowie ZJündnadel- Gewehre nach der neuewerden geſucht. Näheres ertheilt das Comm.
Bur, v. E. Rehling in Magdeburg ſten Eonſtruction, Pereuſſtons-Gewehre,
Geörgenplatz 34. Teſchings und Piſtolen.

gefangenen Reitcurſus kann ich noch eEin gebildetes junges Mädchen vom Lande,zwei Herren annehmen und bitte
Reflectirende ergebenſt ſich bei mir melden u welche das Kochen 1 Jahr erlernt hat und

nun die Landwirthſchaft erlernen will, ſuchtwollen. Auch übernehme ich Pferde zum Zu
reiten in Penſion und Pflege. Für gute Stal ohne Gehalt, kann aber auch auf Verlangen

Koſtgeld zahlen ein anſtändiges Unterkommen.

o e

lung und eine bedeckte Reitbahn iſt Sorge ge n
tragen. Reitlehrer Schröder, Alles Weitere iſt bei Madame Kupfer in

Merſeburg zu erfragen.Gaſth. z. „drei Schwänen
Likerariſches Jeſtgeſchenkß.

In höchſt eleganter Ausſtattung erſchien ſo eben im Verlage von Eduard Tre
wendt in Breslau und iſt in allen Buchhandlungen zu haben in Halle vei

Schroedel Simon
Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtuug.

Herausgegeben von Rudolph Gottſchall.

Sei Schroedel Simon r n ud. i. Predigten über die DyangelienHeubner's Upisteln des Kirchenjahres,

Kirchenpostille, her ausgegeben von Feuenhaus
2 Bände.

2te durechgesehene Auflage
Bd. Mangelienpredigten, geb. 2 les Seb

I. Bd. Npistelpredigten, geh 2 eleg- seb. 28
Die Bände werden auch einzeln abgegeben.

Für Müller Mehlhandler und Gutsbeſitzer.
n eder en in Halle iſt ſoeben

erſchienen SBerechnung für Mehl u. Kleie von Weizen u. Roggen
nach Zollgewicht, oder ſo u. ſo viel W Körner geben ſo u. ſo vielHelhes Rede ittelmehl u. Kleie. 2 Tabellen. Preis

Min -Format. 37 Bog. Dritte Auflage. Höchſt elegant geb. Preis 2 Rthlr.
Mit feinem Geſchmack hat der Herausgeber, ſelbſt als lyriſcher und epiſcher

Dichter vortheilhaft bekannt, die beſten Gedichte und Lieder aus der zahlreichen Schaar
S namhafter Dichter großentheils der Gegenwart angehörend, ſinnig geordnet und zu

einem immer friſchen Blüthenkranz gewunden. An ſich Gegner gewöhnlicher Antho
logien deren wir nur zu viele haben können wir dieſer mit kritiſchem Scharffinn
zuſammengeſtellten Auswahl unſern Beifall nicht verſagen. Zu beſſerer Ueberſicht iſt
dem glänzend ausgeſtatteten Werkchen ein Anhang beigefügt, welcher kurz die Grund
ſätze darlegt die den Herausgeber bei Anordnung ſeines Sammelwerkes geleitet haben.

e Auch enthält derſelbe ein Namens Verzeichniß aller Dichter die wir darin vertreten
t finden nebſt kurzen Charakteriſtiken über ihr Wirken ihre Richtung und Lebens

ſtellung Hamburger Correſpondent.



mein es n G Sättel- Lager vom Regiments Sattler F. ererer, beſtehend in:
f. engl. und Bruſtblatt Geſchirren mitz Sitber, Neuſilber, Elfenbein und ſchwarzen Beſchlägen, das Einfachſte wie das Eleganteſte

Reſtsättelm, vom einfachſten bis feinſten engl. Stahlfeder Sätteln
Doppeltrenſen, Waſſertrenſen, Gurte aller Art, Halftern, warme Decken

mein Reise Artikel Lager a
Koffer jeder Größe und Qualiteé von 3 bis 30 Probenkoffer, Hutſchachteln
BReisetascehen in f. Plüſch, Leder und couranten Stoffen alle Größen,

ſchluß ferner
ageltaschen, mehr als 100 Stück Auswahl, Gewehr Futterale;

Reitzäume in großer Auswahl,Scohabra ken in Filz,
Fahr Kinderpeitſchen, ſo wie aller Art Reit- und Fahr Effecten in größter und beſter n

einfach wie elegänt,engl. Leder und Cirſey, Reit

Reiſegeldtaſchen, et mit und ohne Ver

Lager ſeiner Pamentaschen in Leder und Plüſch von 15 und 12 an mit und ohne Neceſſaires
Wechſelmappen, Schreib und Briefmappen, Schreib Neceſſaires
SChiilsa CReH aller Art, als: Ränzel, Mappen, Taſchen, dauerhaft für Mag hengund Mädchen u. ſ. w. u. ſ. w. empfehle beſtens

Alle dieſe vorſtehenden Arbeiten zeichnen ſich durch eine elegante, ſolide dauerhafte Arbeit bei billiger Preisſtellung beſonders aus die Auswahl

e Friedr. Taubert in al Aller Kiarkt 21.
Wiegepfer G von 2, bis 17 ſchöne Thiere empſtehlt Wriedr. Taubert, Alter Markt 21.
Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, gegicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden alte gußeiſerne und

meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen.
J. G. Mann.

mm Regenschirinein modernſten echten Farben und eleganten Geſtellen, croseée, serge
und glace, von 2 pro Stück, baumwollene Schirme von 20

Kinderſchirme e.
n on eas in brillanten echten Farben von I pro Stück an

r. Anton Spees8,Schirmfabrikant,
Schmeerſtraſe und h

empfiehlt

W Sehroedel a simon alle iſt n haben
Mentzel und v. Lengerke's

advitthhaſtüher i i glnd Schrei uene

2 Theile
In engl. Leinen geb. e do. und durchſchoſſen 2

Jn Leder geb. 27 do. und durchſchoſſen 1.

e U nnmne vehe Hachhandlong in ſsleden
(E. Graefenhan)

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ihr reichhaltiges Lager von Jugendſchriften,
Bilderbüchern, Claſſikern Erbauungsbüchern, Kalendern Schreib und Zeichenmate

rialien aller Art, i e u c. eSeidenr Taschentücher in geſchmackvollen Deſſen

in ſanſt Qualits FBö Leipzigerſtraße 5.c Schmeerſtraße bei Guunmderinmanmm
iſt wieder eine neue Sendung Damenmäntel wie auch Mäntelſtoffe und Beſätze
angekommen.

Wollene Kleiderſtoffe in glatt, gemuſterr und carrirt,
pfiehlt in Auswahl

das Kleid zu 2L. Gundermann,
C Schmeerſtraße.

Alle Arten Maararbeiten, Vhr-
sehnuren, Armbänder, Pe-
riüüquenm, TWoupes, Locken,
Scheitel u. liechten ſat
neueſtem Muſter

G egr. Ulrichsſtraße 11

Famtlien Nachrichten

Entbindungs Anzeige.
Theilnehmenden Freunden die ergebene An

zeige daß meine liebe Frau von einem mun
tern Mädchen heute glücklich entbunden worden

Den 6. December 1858.
A. Kühl, Mühlenbaumeiſter.

TodesAnzeige.
Den am 29. Novbr. zu Deſſau in ihrem61. Lebensjahre erfolgten ſanften Tod unſerer

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Den erſten

Jtal. Strachinv-Käſe,
Fr. Oſtender Auſtern,
Fr. Seeſiſche u. Eiszander,
Fr. Kieler Sprotten
hin n ins Kiſtert.

Preßheſe
von bekannter vorzüglicher Qualité. und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum billigſt

Leop. Killkinmg.,
gr. Steinſtraße Nr. 73 und

Marktplatz Nr. 15.

Theater in Sangerhauſen.
Mittwoch den 8. December zum Beneſiz für

Frl. Hörnſtein: Precioſa, Schauſpiel
mit Geſang. „Precioſa““ Frl. Loutſe

rebs Gaſt Coßmann.

Steuer Amts Aſſiſtent Joſeph

Acten blieb de

g

Mohnol, der Centner 25 25

theuren geliebten Mutter Schwiegermutter
und Schweſter, der verwittweten Ober Amt
mann Wendenburg geb. Schumann zu
Ermsleben, zeigen wir theilnehmenden Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Anzeige

tief betrübt an.
Die Hinkerbliebenen.

Todes Anzeige.
Am 1. Hecember Nachmittags 2/, Uhr ent

ſchlief ſanft nach kurzen Leiden der Königliche
Maria

Wagner.Dieſe Nachricht widmen Freunden und Be

kannten mit der Bitte um ſtilles Beileid
die Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 4. Decbr. 1858
Doris Schink, geb. Wagner

Louis Wagner Ober-Steuercontroleur,
als Kinder.
Lehrer als

er hune undderen Courſe ergaben keine erhebliche Veränderung. Von
preußiſchen Fonds wurden 4 proz. Anleibe zu höheren
Courſen gehandelt ausländiſche preishaltend. Bank u.
Credit Effekten bei ſchwagen Verkehr zum Theil etwas
matter.

Marktbericht e.Magdeburg den 4. December. Nach Wispeln.)
Weizen 54 552 Gerſte 388 42Koggen 46 50 e Hafer 29 34Ka rtoſfelſpiritus loco pr. 14, 400 pr. Trall. 24

Rordhauſen, den 4. December.
Weizen 2 5 bis 3Roggen 27 e 2Serſte 1 15 2Hafer h 6Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 15,Quedlinburg, den 2. December. (Rach Dieveln.)

Weizen 50 58 Gerſte 36 39e 50 Hafer 26 29
Raff. Rüböl der Centner 16Leindl, der Eentner 14 14

Rüböl der Centner 16 eWaſſerſtand der Saale bei Hale

m 5. Decbr. Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll,
am 6. Decbr. Morgen am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.

Starker EisgangHer Waſſe etand der Elbe bei Magdeburg

e den 4. echr am alten Pegel 14 Zoll unter ö,
am neuen Pegel uß 10 Zoll.

Schifffa rtsnachricht.

Die Schleuſe zu n paſſirtenAufwärts, d. 4. Decbr. D. Werner, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle. G. Wittſack, desgl. rDampfſchifff. Geſ., 2 Kähne, Güter u. vie 5 mburg n. Tetſchen. W. Röder, Weizen, v. Berlin n.
Halle. G. Boltze, Roggen, desgl. J. Reuter, Gü
ter, v. Stettin n. Halle. C. Müller, Cement, von
Stettin n. Bernburg. A. Hitſchke, Steinkohlen von
Hamburg n. Halle. W. Baumeyer, desgl. H. Par
ders, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Tiſch
meyer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Derſelbe,
Güter, v. Hamburg n Halle. F. Pape, Steinkoh
len, v. eng n. Halle. W. Krackau, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg d Dresden.

Riederwärts, 4. Decbr.ſteine, v. Alsleben m Magdeburg

Magkeburg, den 4. December 1858

A. Kretzmann, Gype

KZnigl. Schleuſenamt. Hagſe
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Beilage zu Nr. 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPetlage).

h Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. December.
Die Hrrn. Kaufl. Lenneberg a. Frankfurt a. M. Schöning a.

Hr. Dir. d. Berlin Anh. Eiſenb. Fournier a. Berlin.
Oublitſcheff a. St. Petersburg. Hr. Partik. Gräte a. Breslau.

Die Hrrn. Partik. Lad a. Geiſenheim, Arnsdorf a. Erfurt.

Kronprine
Bremen.

Stadt Zürich

Halle, Dienstag den 7. December 1858.
Sohwarzer ar Hr. Kaufm. Gerſon a. Bernbürg. Hr. Gaſtwirth Koch a.

Heygendorf. Mad. Feſt a. Schönewerda. rWoldne Kugel Hr. Bauführer Lieſe a. Weißenfels. Hr. Cantor Relle a.
Zeitz. Hr. Techniker Freund a. Berlin. Die Hrru Kaufl. Weigand a.
roſe, Rudeloph u. Mittlach a. Magdeburg, Kruſe a. Bernburg

Magdeburger Bahnhof Hr. MRittergutsbeſ. v Bbrin m. Sohn a. Schloß

Hr. Rent.

Hr. Oekon Rath Kunze u. Hr. Rittergutsbeſ. Becker a. Hannover. Hr. Oekon. Detzel. Die Hrrn. Kaufl. Sturm a. DOöbeln, Hube a. Berlin. Hr. Philolog
Döring a. Löbail. Hr. Fabrik. Dittmann a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Klein Rudelmeyer a. Sondershauſen. Hr. Buchhalter Geintz a. Berlin.

a. Köln, Aron a. Berlin, Düby a. Langenau, Lindau, Mußmann u. Winterfeld Ja. Magdeburg
Goldner L.ſswe

Levy a. Stettin Brock a. Berlin.
Hr. Müller Weineck a Seislitz.

Stadt Hamburg e
burg, Gramm a. Mucrena, Haſelhorſt a. Brandenburg.
a. Calbe. Hr. Cand. Niem eher a. Braunſchweig
fels. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Ripſtedt.

Die Hrrn. Kaufl. Suling a. Schneeberg, Pelz a. Meerane,
Hr. Hütten Dir, Schmelzer a. Niemburg.

Hr. Oberſt u. Reg Command. v. Rohrſcheidt a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Krydt a. Hanau, Zimmer a. Görlitz Burgheiſter a. Magde

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 hre Tagesittel

Afthruck Par. 7 ar 335/26 ar. 33518 Par. T.
Hr. Fabrik. Barſetow Dunſtdruck 2,03 Par. L. 2727 Par. C. 2,25 Par. L. 2,18 Par. T.

Hr. Dir. Gruhl ag Weißen Rel. Feuchtigkeit“ 93 pCt. 92 pCt. 96 pEt. 91 C.
Luftwärme 1,0 G. Rm. 2,4 G. R G. R. 7 G. N.

m ä

Bekanntmachungen.
Auf ein Rittergut werden 11,300 auf

ein bauerliches Grundſtück 10,000 gegen
ſichere Hypothek zu leihen geſucht.

Seeligmüller, Rechts Anwalt.
Auction.

Freitag den 10. d. M. Vormitkt. 9 und
Nachmitt. 13 Uhr verſteigere ich gr. Berlin
Nr. 14 Sophas, Schreib U. Kleiderſecretaire,
Rohr u. Polſterſtühle, Wäſch u. Kleiderſchränke,
Spiegel Bettſtellen Waſchtiſche, Kommoden,
Kleidungsſtücke U Orgelkaſten mittl. Größe,
Bücher, Bilder, Stahlfedern u. ſ. w.

Hoppe,
Auck. Commiſſ. u. ger. Taxator.

32 Vortheilhaſter Verkauf.
Zu einer der vorzüglichſten, ſich im vollen

Betriebe defindenden Kohlen Grube Tage
bau die ſowohl ihrer Lage, Mächtigkeit
und Größe, als auch ihrer vorzüglichen Kohle

Stückkehle wegen, einen jährlichen Ab
ſatz von wehr als einer Million Tonnen ſicher
erwarten läßt, und Lie jetzt mit der nahe daran
gelegenen Eiſenbahn durch einen Schienenweg
verbunden wird werden noch 3 Zehntheile,
a 5000 Anzahlung, verkauft, und wollen
ſich darauf Reflectirende gefälligſt unter K.
v. H. poste restante Berlin wenden.

Zum 1. Januar wird auf ein hieſtges Haus
2 Tauſend Thaler zur erſt en und alleinigen
Hypothek geſucht. Auskunft ertheilt Leipziger
ſtraße 21 parterre.

Halle, im December 1858
Diejenigen, welche der unlängſt hier verſtor

benen verw. Maurermeiſter Bothfeld noch
Gelder verſchulden, ſowie diejenigen welche
noch Anforderungen an dieſelbe haben fordere
ich hierdurch auf, ſich innerhalb 14 Tagen bei
mir zu melden.

Halle, den 1. Oecember 1858.
E. König, Halles Nr. 12

Ein alleinſtehender ſtädtiſcher Beamter mit
600 jährlichem Gehalt ſucht gegen genü
gende Sicherheit ein Darlehen von 700

Gütige Offerten werden erbeten unter A. I.
in N. durch Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Ein Kellnerburſche ſucht ein Engagement
Näheres kleine Steinſtraße Nr. 3, Treppe

de Ia in nhe),
Alter Markt Nr. 3,

erlaubt ſich zum bevorſtehenden Feſte dem geehrten Publikum ihr vollſtändiges Lager von Weih
nachtsgeſchenken aller Art zu empfehlen

Jugendſchriften, für Knaben und Mädchen, für jedes Alter und zu eben Preiſe

Bildungsſchriften und Erbauungsbücher. l
Claſſiker und Miniatur- Ausgaben deutſcher Dichter in eleganten Einbänden.
Die hervorragendſten Erſcheinungen der franzöſiſchen u. engliſchen Literatur
Wörterbücher aller Sprachen in dauerhaften Einbanden.
Atlanten, Schreib- und Jeichnenvorlagen!
Prachtwerke, Album's, Taſchenbücher!
Muſikalien!

Ganz beſonders mache ich auf mein reichhaltiges Lager von
Kunſtblättern, Kupferſtichen und Photographieen

aufmerkſam
Sämmtkliche, in Zeitungen angekündigte Werke find zu gleichen Preiſen zughaben,

Bücher zur Auswahl ſtehen hier und nach auswärts gern zu Dienſten.ſt

e ſche Buchhandlung I. Rühe).
Aug. W eldy, Leipzigerſtr. 67, erſte Etage,

empfiehlt Wiederverkäufern billige Gegenſtände für den Weihnachtsmarkt paſſend

Jch beehre mich hierdurch a anzuzeigen daß ich in
meiner Wohnnng Leipzigerſtraße 5, im Wittmann' ſchen Hauſe

über Herrn Friſeur Böhme e neseine Partie Bänder und Blumen
auf einige Tage zum Verkauf ausgeſtellt habe, die zu ſehr billigen
Preiſen abgegeben werden ſollen. Blumen in Sammet c. durch
ſchnittlich p. Zweig 2 Sgr. Isiclor Lachmann,

Geſchäfts rung ee nan
Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hauſe große Märkerſtraße Nr. 22

das en detaſl Geſchäft, und bitte um geneigte Berückſichtigung. S
Halle a/S. am 6. December 1858. Apet, u

Glas Porzellan CSteingüt Lager
Eine gr. Auswahl Fußbürſten in verſchiedenen Fagons und Preiſen empfiehlt o

S. Kecee
Putzzeug für Pferde, s Striecheln, Kartätſchen, Mähnenkäm-

me, Mähnen- und Schweifbürſten, Staubſchweife, große Pferdeſchämme,
empfiehlt in großer Auswahl l. Moese.Feine Schippchen von Meſſing, lackirte und von Weiſeblech, ſowie die paſ
ſendſten Borſtwiſche dazu bei ſolider Preisſtelung. G. Voese, Marktplatz

Stelle. Für ein größeres Rittergut wird
ein praktiſcher, nicht zu junger Verwalter ge
ſucht. Antritt Nejahr, Gehalt 120
A. Lüderitz in Leipzig, Fleiſcherg. Nr. 23
Briefe franco.

Zwei ſehr gute, ſtarke, mittelgroße, zehn
jährige ſchwarzbraune däniſche Wallachen zum
ſchweren Zug, ſollen wegen Mangel an Arbeit
preiswürdig verkauft werden. Von wem? ſagt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern k. J.
Berger,

Hofbüchſenmacher in Esthen.
Zu verkaufen eine gut erhaltene gußeiſerne

Kochmaſchine beim Apotheker S
Lüdicke in Cönnern.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in
36beritz Nr. 19.

Der bekannte billige Schneidermeiſter und Handels mann
J. Schmul, Rathhausgaſſe Nr. 1, hat 200 Damenjacken
jeder Farbe und Größe vorräthig. Selbige ſind keineswegs mit
der ſo oft angeprieſenen Ladenarbeit zu vergleichen, ſondern
meinen werthen Kunden ſeit Jahren als gute und dauerhafte Ar
beit hinlängliech bekannt. Bitte daher geneigteſt auf meine Fir
ma zu achten Nathhausgaſſe Nr.

Warme Winterſehuhe jeder Größe a Paar 12 Sgr. Gummi S
Galoſchen für Herren à Paar 20 Sgr. Teppiche beſter Duali
tät, fabelhaft billig, leinene Taſrhentücherzim Ganzen und Ein
zelnen, geſtickte weiße Kleider mit und ohne Volants, nebſt
mehreren Sorten Weißwaaren. Rathhausgaſſe Nr. 1. 7

Eine Wohnung von 2 Stuben, welche vom Ein Haus in ver Leipzigerſtraße mit 6 Stue
Werkführer Herrn Bieler bewohnt war, iſt ben, 6 Kammern und Zubehör iſt mit wenige
ſofort zu beziehen. Jahrlicher Miethspreis 46 Anzahlung zu verkaufen. Zu erfragen bei
Das Uebrige vor dem Steinthore Nr. 18. Herrn Seyfarth auf dem Markt Nr. 11.



Natürliche Mineral- Brunnen.
Wir halten von Salz- und Bitterbrunnen den

ganzen Winter hindureh frische Fällungen vor-
räthig als

ger Salzquelle, Friedrichehaller,
Pülinaer und Safdschützer Bitterwasser,
Sehlester Ober- Salz Brunnen, Witte-
Kind Salzbrunnen; Natürltches Seiter und
Bade- Salze. u

W. Fürstenberg SohnBrunnen- Handlung.

ver Frischen FPerigord- Träffeln
erhielt heute die Gerste Sendung dieselbe empfehle nebst

echter Strasb. Gänmseleberwanrst
in Vorzügl feiner Qualätät. G. Goldsehmict.
user Him. Lauenbirger Lüäne-bearger Veunaugen baren

bestens
SroSsse nusgesuchte Veunaugen

G. Goldsechmidt.
Bei F. E. C. Leuckart in Ereslau

ist so eben erſchienen u. bei SCEOGC-
el Simon inIalIe zu haben
Tanz Album für 1859
Saihmlung beliebtester Tänzef. Pianoforte
enth. Polonaise von Spindler,.

Tyrolienne von Heinsdorft.
Calopp von Berens.

Polka von Saro.
Nalzer von Spin der
Roesa- Polka von Berens,
Kalopp von Saro.
Souvenir-Nazurka von Heins dorf
Pamen Polka von Heinsdorff.
Schneeſlocken Polka von Laad e,
Annä-Polka-Hazurka v. Heinsdorff.
Polka Hazurka von Saro.
Phönix Galopp von Heinsdorff.
In elegantester Ausstattung.

Süubseriptionspreis nur 20 Sgr.

E. Seyfarth früher M. e Pohlmann,
Markt Nr.

empfiehlt ſein vollſtändig ſortirtes Lager der
feinſten wollenen Damen und Herren
Camiſöler (Jacken) mit ganzen halven
und ohne Aermel feinſte wollene Strüm
pfe und Socken, gewebt und geſtricke.

„Srävatten und Shlipfe vertauft bil-ligſt E. Seyfarth.Eine Partie Oberhemden, Chemiſets
und Kragen, um zu räumen billigſt bei

Erfurter Brumenkreſſe täglich friſch bei Ft
ſcher, Freudenplan Nr. und Markttags:
Stand an der Marienbibliothek gegenüber

Ein junges Mädchen von guter Erziehung
ſucht zum 1. Januar 1859 oder ſpäter als
Laden oder Stubenmädchen oder bei
einer einzelnen Dame eine Stelle. Nähe
res Mittelwache Nr. 6, 1 Treppe rechts.

I Haus mit Thoreinfahrt u. Stal
lung wird zu kaufen geſucht. Nähe
res durch das Agent. Geſch. v. E. Niedel.

1000 1200 3000 7 und6000 ſind auf gute Ackerhypothek auszu
leihen und ertheilt nähere Auskunft das Agent.
Geſch. von E. Niedel.

be Jungmeiſter S Zeiſing.

F e ar h

bei
Prische Kieler sprotfem

Gl. Goldsechmidit,
Doppelt reetiſieirtes

beſtes Produkt in Geruchloſigkeit, ſchönem Brenn

bei e
Bitterfelder Solarsl,
en und nicht frieren, von heute ab à Qu. 8

l. R. Se auch zu haben bei
G. Brecht, alter Markt.
D. Eder, Schmeerſtraße
F. Weiſe, ar. Klausſtraße

h. Düwert, Leipzigerſtraße.
Als Weihnachtsgeschenk

empfehle ich das ſo eben erſchienene vorzügliche
Werk

Pas Welt.Beſchreibung und Geſchichte des
Kosmos

im Entwicklungskampfe der Natur
Allen Freunden der Natur gewidmet

von Pr. Otto UIle.
Zte vermehrte Auflage mit vielen ſchönen

Holzſchnitten.
Jn elegantem Leinwandband. Preis 3
Halle a H. W. Schinickt.
Große ſüße Türkiſche Pflaumen,

10 Pfund für 1

Ausverkauf
einer Partie Herren-Chemiſets, ſo wie
verſchiedener Stickereien als: Garnituren,
Aermel, Striche 2e. bei

A Strauss in Leipzig,S Brühl Nr. 15.
Haſelnüſſe, neue bei

Ernſt Voigt.
Für Damen

empfehle ich meine beſtſitzenden Corſets vom
kleinſten bis zum größten mit und ohne Me
chanismus.

A. Ebert große Ulrichsſtraße Nr. 35.
Für Herren:

Fertige Oberhemden und Chemiſets in Bie
lefelder Leinen und Shirting in allen beliebten
Faltenlagen wie auch Kragen und Manſchet
ten empfiehlt

A. Ebert, große Ulrichsſtraße Nr. 55.
Beſtellungen auf Hemden ſür Damen und

Herren werden auf das Schnellſte ausgeführt.

Stellung erhalten): 2 Landwirth
erinnen I Wirthſchaftsmamell für einen ſtädtiſchen Haushalt und 2 perf.

öchinnen. Näheres durch das Agent. Geſch.
von E. Niedel.

4 tüchtiger Oeconomie-Verwalter,
mit den beſten Segnißen verſehen,
ſucht zum 1. Januar k. J. Stellung und er
theilt weitere Auskunft das Agent. Geſch. von

RNiedel, Rathhausgaſſe Nr. 7.
Alle Diejenigen, welche Forderungen an

meine verſtorbene Frau, der ehemaligen Schnitt
haändlerin Wittwe Kind, haben, ſo wie Die
jenigen welche Zahlungen an die Verſtorbene
zu leiſten haben, fordere ich hierdurch auf, bin
nen 14 Tagen mit mir Rückſprache zu neh
men um nicht gerichtlich einſchreiten zu müſſen

Zugleich kann eine rechtliche Perſon welche
im Schnitt Geſchäft gut erfahren und eine
kleine Wirthſchaft mit zu führen verſteht, ſofort
Stellung erhalten bei

Paul RNudloſf, Spiegelgaſſe Nr. 5.
Ein gebildetes Madchen, das in allen weib

lichen Arbeiten erfahren iſt, ſucht eine paſſende
Stelle, entweder als Ladenmadchen oder als
Gehülfin der Frau. Offerten erbittet man
kranco unter der Adreſſe F. Halle poste
restante.

Preſz-Heſe!
Aechte Hamburger u. inländiſche, beide Sorten
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch F. Beerholdt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

In allen Buchhanblungen iſt zu haben
Schutz und Trutzrede für die

Crinoline,
oder den Steif' und Reif rock. Ein
Neufahrsgeſchenk auf 1859 von F. W. Genthe.

8. Geheftet. 3
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und

2 Mit dieſem Pulver kann man ſofort
allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen

Zu haben bei O. II. Neunhauſer Nr. 5

Diemitz.
Heute Dienstag Geſellſchaftstag

und friſche Pfannkuchen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Verlage des Unterzeichneten erſchien

ſo eben eDie Bereicherungsklagen des ge
meinen Rechts Von Dr. Hermann
Witte.

Preis 12 Thlr.
Handbuch der Weltgeſchichte ar

Schule und Haus inſonderheit auch für
gebildete Frauen und Jungfrauen.
Von Dr. F. J. Günther 1. Band
Alte und mittlere Geſchichte c

Preis 12 Thlr.

C. Peſferin Halle.
S Wirthſchafterin- Geſuch
Ein junges Mädchen, die der Milchwirth

ſchaft und der Bäckerei auf einer größern Königl.
Homaine in Thüringen vorſtehen kann, aber
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet unter
annehmlichen Bedingungen zum 1. Januar 1859
einen guten Dienſt Meldungen ſind Kirchthor
Nr. 7 zu machen

Ein küchtiger, zuverläſſtger Hofmeiſter mit
guten Zeugniſſen verſehen, findet bei gutem
Lohn Dienſt auf einem großen Gute in der
Nähe von Halle. Auskunft darüber ertheilt
G. Ufer, Gaſtwirth zum „goldnen Engel
in Halle.

Ein completter Rollwagen nach der neueſten
Conſtruktion, 130 Etr. Tragkraft, iſt zu ver
kaufen vor dem Steinthore Nr. 10. e

iihler Brunnen.
Dienstag den 7. December

X. Concert des Musik- Vereins
Beethoven, Symphonie Es (Eroica).

Ouvertaren von Cherubinit, Vesca Men-
delssohn:

Billets für Nichtmitglieder sind à 5 Sgr. in
der Musikalienhandlung von H. Karmnrodt
(gr. Steinstrasse) zu haben.

Auf mehrſeitiges Verlangen nochmals ein
Concert Dienstag Abend
im Magdeburger Bahnhofe

von den
Uational-Jängern ans Steiermark
äm ihrem National-Gostäm

Joh. Bamberger ſammt Frau Math.
Eiſenmann und Zithermeiſter Karl

Gſchwandtne r.Anfang 7 Uhr. Entree Herren 2
Damen 1

Schiborrſcher Geſang Verein
Dienstag d. 7. Abends 7 Uhr letzte Probe

L.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Emilte Nothe,

e Otto Burckhardt.Rittergut Mittel Kottwitz u. Rohr wie
in Schleſten,

den 28. November 1858
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